
Sehr geehrte Damen und Herren,

 

am 26. September wählt Berlin ein neues Abgeordnetenhaus. In der neuen Le-

gislaturperiode müssen Politik und Verwaltung Rahmenbedingungen schaffen, in 

welchen Krankenhäuser ihren wichtigen Versorgungsauftrag qualitativ hochwer-

tig, modern, nachhaltig und fair erfüllen können. Die Vorstellungen der Kliniken 

liegen auf dem Tisch. 

Mit den Spitzenkandidatinnen und Spitzenkandidaten für die Wahl zum Abge-

ordnetenhaus diskutieren wir in einer Podiumsdiskussion über Vorschläge und 

Lösungsideen der politischen Parteien, mit denen die Bedarfe und Erwartungen 

für eine gute Krankenhausversorgung erreicht werden sollen.

WIE WICHTIG SIND
#STARKEKRANKENHÄUSER? 



Als Gäste begrüßen wir:
 
Franziska Giffey, SPD
Kai Wegner, CDU
Bettina Jarasch, Bündnis 90/Die Grünen
Tobias Schulze, Die Linke
Sebastian Czaja, FDP
 
Sie können die Diskussion am 25. August ab 18.00 Uhr im Live-Stream verfolgen. Den Link dorthin fin-
den Sie am Veranstaltungstag auch auf unserer Website www.bkgev.de.

In den kommenden Jahren müssen wir gewaltige Fortschritte machen, um zukünftig eine hochqua-
litative Gesundheitsversorgung zu erhalten. Im Gesundheitspolitischen Positionspapier der Berliner 
Krankenhausgesellschaft sind die Erwartungen an die Parteien formuliert:
 
1. 	 Versorgung in der wachsenden Metropolregion Berlin sicherstellen
2. 	 Fachkräftemangel beseitigen
3. 	 Chancen der Digitalisierung nutzen
4. 	 Notfallversorgung bedarfsgerecht organisieren und finanzieren
5. 	 Krankenhausleistungen sachgerecht vergüten
6. 	 Klinikoffensive Berlin: mehr Investitionen für moderne und zukunftsgerechte Strukturen
7. 	 Qualität und Patientensicherheit stärken
8. 	 Bürokratieabbau einleiten – mehr Zeit für Zuwendung
9. 	 Für Krisen vorsorgen
10. 	 Rahmenbedingungen für Umweltschutz und Nachhaltigkeit setzen
11. 	 Pflegeeinrichtungen bei ihren zukünftigen Herausforderungen unterstützen

BERLINER KRANKENHÄUSER UND 
POLITIK: EIN GEWINNERTEAM FÜR 
DIE NÄCHSTE WAHLPERIODE?
AM 25. AUGUST 2021, 18 UHR

DIE ERWARTUNGEN DER BERLINER 
KRANKENHÄUSER AN DIE PARTEIEN


